Tagebuch


Den Zweite März 


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Nachmittags, obwohl das häßliche Fräulein, die da sitz, sicherliich denkt, dass jeder der so gut, und schnell tippen kann, natürlich der Gewöhnheiten gemäß, nicht schreiben kann.  So, bei der Frisuerin.  Angenommen dass ich meine Ideem vollbringen möchte, habe ich nur was ich tu muss, antrichten.  


Wenn ich zuvor herein war, hier in dem Keller, hatte ich endlich eine Einfall, was für ein Einfall, fragt ihr?  Einen Gedankeneinfall.  Diese Fälle, muss ich zugeben, sind wohler als andere Fälle, zum Beisspiel, GedankenAUSfälle!  Nicht wahr!  So,...ich kann scildern, obgleich wenn diese andere Damen und Herren, oder Studenten, oder was sie sich zur Zeit nennen, der Meinungen wären, dass sie nicht was ich scildere begreifen können.   In aller Wirklichkeit, kann ich genauso als alle Hier-stehenden, die Tagesereignisse der Welt beobachten.  Kosmos, das alles, heisst auch Wirklichkeit? Ja, in einem Sinn.  Aus verscheidenen Stellen kommen richthung Menschen, diese Kosmos.  Sehen alle tägliche, Frage:  Wie viele Kosmos siehst du täglich?   Je mehr als vorausegdacht?  Oder zwar nur die wahrgenommenden?  


Ja, ohnehin, die Friseurin war mir sehr nett, konnte mir ja helfen, geb mir meine Selbstvertraulichekeit zurück, in der Form eines Haarschnitt, doch die auch mein Gehirn aufregte, als die meine Kopfhaut rieb!  Ahhhh!!!    Die Massierrung, was für Gefühle!  


Heute Morgen, in ein Amt, zu einem anderen, aus diesem Zimmer, zu einem anderen!  Ahh, Teufelkreis, oder Aufbau aus der Bauche der Hölle?  Beide!  


Alle suchen ein\e Partner\in, ich  auch?  Wenn eine mir vorkommt, dann habe ich Glück gehabt.  


Aus allen dieser schönen Fräulein, weiss ich dass ci eine Finden kann!  Sogar wenn ich einen Mauer hindurchpflügen muss.  


Was tut man?  Was tut man nicht?  Ich hoffte dass ich meine Niche gefunden hatte, dass ich in einem Verlag arbeiten könnte,  Ja, ich kann, ich muss raussen gehen, und einen guten job finden!  Dieser wird mir nicht ohne Aufarbeit, oder ywar wen nich mich in mienem Zimmer immer Tag in und aus hocke, herankommen.  Lesen, lesen, und zwar lesen.  


Überbefägigt, was heisst das?  Es heisse dass ich gar ncihts kenne!  


Das Programm, des Oper Faustes, was für eine Überraschung! 


Nah. ich muss DIE Oper zum henuderten Male einprägen!  


Leben, was für ein Wunder!  Ich habe sogar gewagt, an dem Anfang des Lebens denken !  Wie bitte, fragt ihr?  Nah, dieser Ort, dieses Land, es treibt alle an, veursacht in deren Innen, die Lüste der Wildnisse!  


So geh in die Bibliothek, und Kopiere!  Plagiert! 


Alle berühmte Oper, handeln sich um entweder Gott, den Teufel, Geld, Weibe, oder zwar Spaß.  Warum?  Diese Themen fallen überwiegend als die meinst geliebt vor.  


Zwei male innenhalb einer Zeitraum von zwei Wochen, habe ich super ausgezeichnete Gefühle, doch Einfälle, als ich oben erwähnte gehabt!   Wann?  


Zuerst, als ich an dem letzen Sonntag ‘Prarie Home Companion’ zuhörte, dann später demselben Tage, wenn ich erfuhr, daß er Herr Siskel zum Himmel geganen war!   Gestern Morgen, wenn ich die Artikel über den Herr las, musste ich mcih von seiner Fleissigkeit, Mut, Schreibvermögen, Vaterschaftlichkeit, zwar Arbeitverhälltnisse gefüttert worden sein, weil danach, war mir als ob ich seine Geist spüren könnte.  Dennoch, kann man dieses Mannes durchdrigenden, eben wenn nicht so vorkommenden Eigenschaften, anfassen, zur persöhnlichen Besserungen!   Was heraus?  Ich möchte diese Sachen der Welt anwenden, wenn ich meine Meinugnen fassen.  Ich möchte, diese Männer, diese Fuguren nicht ehren, weil die selbst zur Verehrung gebracht haben, sondern, eine Stufe höher mich hinziehen will, indem ich die unaugesprochene Verhehrung heir verleihen  möchte.  Unterdessen, als ich den Herrn Keeler zuhörte, gewann ich an Wortschatzstücke, deren Einprägen ich sofort leistete!  


Hmm, noch wieder bin ich heir gewesen.  Wo ist hier?  Kinderbücher schreiben?  So lange als ich Gld dafür bekomme, nicht in mich umstritten liegt dass ich dieses solch verdienen werde.  Ja, so...ICh fange noch mit den Schilderungen an, dann!!  In der Zeit fange ich je besser,  anpassender, sogar je ‘deutscher’ komposieren können.  Ich werde mich bald, wenn mir meiner Arbeit wergen gelohnt wird, an einer anderen Sprache meine Gedächnisse heranziehen.  Warum nein.  Ich habe so viel mehr als das Minimum geleistet, dass ich so an eine, Enttäuschungsgefühl leide.  


Anderseits, diese Universität, die knozentrtiert sich so heftig mit Englisch, dass cih davon quitt bin.  Wenn jemand eine andere Sprache lernen will, geh dadrüben.  


Recherchieren.  Kein Probelem, niemand werde meine Schreiben lesen ohnehin.  


Geschichte!  


Zeit raussen gehen.  Ich muss mir den Körper und Geist üben!  


Ungraziös, jedoch die Wahrheit!  








